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PRESSEMITTEILUNG 

AXXERON Technologies GmbH skizziert Wachstumspfad für 2026 in 
einem sich wandelnden globalen und europäischen Industrieumfeld 

Zu Beginn des Jahres 2026 blickt die AXXERON Technologies GmbH auf ein Jahr zurück, das von tiefgreifenden wirtschaftlichen und geopolitischen Veränderungen geprägt war, und blickt mit einem klaren strategischen Fokus in die Zukunft. Während sich die globalen Industriemärkte weiter neu ordnen, positioniert sich AXXERON als stabiler Technologiepartner, der auf fundiertem Ingenieurswissen, europäischer Wertschöpfung und einer strukturierten internationalen Präsenz basiert. Die globalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bleiben herausfordernd. Geopolitische Spannungen, strukturelle Veränderungen in den Lieferketten, steigende Anforderungen an die Energieeffizienz und der anhaltende Transformationsdruck auf die europäische Industrie prägen weiterhin das Umfeld. Gleichzeitig schaffen diese Entwicklungen Chancen für technologieorientierte, integrierte Industriekonzerne mit langfristiger Ausrichtung. 
Europa im Wandel – Zuverlässigkeit als Wettbewerbsfaktor In ganz Deutschland und Europa stehen Industrieunternehmen vor einer doppelten Herausforderung: Sie müssen kurzfristig flexibel bleiben und gleichzeitig in langfristige technologische Erneuerung investieren. Investitionsentscheidungen werden selektiver, Kunden verlangen zunehmend integrierte Systemlösungen statt einzelner Komponenten, und Digitalisierung und Automatisierung sind mittlerweile Grundvoraussetzungen. AXXERON reagiert darauf mit einer klaren strategischen Ausrichtung auf die enge Integration seiner Geschäftsbereiche MOTION, AUTOMATION und TECHNOLOGY CENTER. Ziel ist es, Kunden ganzheitliche Lösungen über den gesamten Lebenszyklus industrieller Systeme anzubieten – von der Entwicklung und Inbetriebnahme bis hin zur datengestützten Optimierung während des Betriebs. 



Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf hochpräzisen Servo- und 
Steuerungstechnologien, elektronisch gesteuerten Hydrauliksystemen sowie 
sicherheitskritischen Ventil- und Steuerungskomponenten, die in anspruchsvollen Industrie- und Infrastrukturanwendungen zum Einsatz kommen.
Vor diesem Hintergrund hat AXXERON ein klares Wachstumsziel für 2026 definiert. 

Die Gruppe strebt an, mit 250 Mitarbeitern den Umsatz sowohl organisch als auch 

anorganisch von rund 40 Millionen Euro auf rund 52 Millionen Euro zu steigern. Das 

Wachstum soll durch eine tiefere Kundenintegration, ein erweitertes Systemangebot 

sowie gezielte Akquisitionen und Partnerschaften vorangetrieben werden. 

Ein wichtiger Hebel ist der weitere Ausbau der Engineering- und 

Vertriebskapazitäten. AXXERON investiert in hochqualifizierte Ingenieurteams und 

eine technisch orientierte Vertriebsorganisation, um Kunden frühzeitig in ihre 

Entwicklungsprozesse einzubinden und komplexe Systemlösungen aus einer Hand zu 

liefern. 

Fokussierte und ausgewogene Internationalisierung 

Parallel dazu baut AXXERON seine internationale Präsenz weiterhin fokussiert 

und diszipliniert aus. Zusätzlich zu den etablierten Standorten in Deutschland, 

Luxemburg und China stärkt die Gruppe im Rahmen ihrer europäischen 

Wachstumsstrategie ihre Präsenz in Österreich und Spanien. Beide Märkte gelten als 

strategisch wichtig, insbesondere für Automatisierungslösungen, industrielle 

Systemintegration und Anwendungen in der Energie-, Umwelt- und 

prozessbezogenen Infrastruktur. Die lokale Marktnähe wird mit konzernweiter 

Engineering- und Technologiekompetenz kombiniert. 

Technologie und Digitalisierung als langfristige Anker 

Ein zentraler Pfeiler der Strategie von AXXERON ist der systematische Ausbau der 

digitalen Engineering- und Testkapazitäten. In enger Zusammenarbeit mit dem 

Technologiezentrum der Gruppe werden datengesteuerte Entwicklungsprozesse, digitale 

Testumgebungen und Zustandsüberwachungslösungen weiter vorangetrieben – 

insbesondere für komplexe servogesteuerte Systeme und sicherheitsrelevante 

Komponenten. 

Gleichzeitig rückt die gruppenweite Prozessdigitalisierung stärker in den 

Fokus. Engineering-, Produktions- und kaufmännische Prozesse werden zunehmend 

integriert, standardisiert und datengestützt gesteuert, um Effizienz, Transparenz und 

Skalierbarkeit zu erhöhen.  
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In diesem Zusammenhang etabliert AXXERON ein gruppenweites Product-
Lifecycle-Management-System (PLM) als zentrales Engineering- und 
Koordinationsinstrument. Das PLM-System schafft eine einheitliche Daten- und Prozessbasis für Entwicklung, Variantenmanagement, Dokumentation und Änderungswesen über alle Standorte und Business Units hinweg. Dadurch werden 
Transparenz und Effizienz erhöht, zugleich aber vor allem die optimale Nutzung der 
gruppenweiten Engineering-Ressourcen mit mehr als 50 Ingenieurinnen und Ingenieuren sichergestellt. Entwicklungsaufgaben können standortübergreifend koordiniert, Best Practices systematisch geteilt und technologische Kompetenzen innerhalb der Gruppe gezielt gebündelt werden. Darüber hinaus baut AXXERON den Einsatz künstlicher Intelligenz schrittweise aus – sowohl in der Produktentwicklung und in Testumgebungen als auch in internen Analyse- und Optimierungsprozessen. Ziel ist es, Entwicklungszyklen zu verkürzen, Qualität und Reproduzierbarkeit zu verbessern und die Grundlage für zukünftige 

datenbasierte Dienste und prädiktive Systemkonzepte zu schaffen. 

„Die kommenden Jahre werden nicht von kurzfristigen Trends geprägt sein, 

sondern von technologischer Tiefe, Integrationsfähigkeit und Zuverlässigkeit“, 

sagt Jost Braukmann, Gründer und Vorsitzender von AXXERON. „Wir investieren 

bewusst in Menschen, Technologie und digitale Fähigkeiten, um nachhaltiges 

Wachstum und langfristige Stabilität zu gewährleisten.“ 

Ausblick 

Mit klaren Umsatzzielen, einer gezielten Ausweitung der Aktivitäten in Europa, verstärkten 

Engineering- und Vertriebskapazitäten sowie einer konsequenten Digital- und KI-Agenda 

sieht sich AXXERON gut positioniert, um auch in einem volatilen industriellen Umfeld 

nachhaltig und kontrolliert zu wachsen. 
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